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Diese Botschaft weıst aber ber die Kırche
Georg Kretschmar hinaus. Das Wort «Evangelium-» 1st Ja nur eine

Chıiffre, eıne schon apostolische Kurztormel für
die Zusage, da{ß ın Jesus Christus, dem Gekreu-Die eschatologische Spannung zıgten und Auferstandenen, (sottes Verheißun-
40! für seıne Schöpfung 1ın Erfüllung gehen. Das1mM heutigen Leben der
Evangelium selbst 1Sst eschatologische Botschaft,Kirchep Zusage heilvoller Welt und ertüllten Mensch-
se1ns CGott 1ın Christus. Das mythologische
apokalyptische Denken der christlichen Frühzeıit
Mag uns 1M Rückblick leicht naıver erscheinen,
als CS bei SCHAUCIECIN Hınsehen berechtigt wäre.

Leben der Kırche, das g1bt CS nıcht hne die och W1€e ımmer WIr muıt diesen Überlieferungen
Spannung zwıschen (sottes Verheißung für seın und Denktradıitionen umgehen, schon die alte
olk un: uNnsecrer alltäglichen Erfahrung. Das 1St Kırche hat s$1e bekanntlıch in dıe anderen Katego-
eın Satz, der eıne dogmatische un: eiıne empir1- rıen des griechischen Denkens übersetzt; un! 1m
sche Aussage mıteinander verbindet. Auf diese Fortgang der 1ssıon hat sıch dieser Übertra-
Verbindung stoßen WIr aber unvermeidlıch, gu  S immer MECU wıiederholt, wenn auch
WwWenn WIr versuchen, dıe Kırche iın der Geschich- die altkiırchlichen Ausformulierungen grundle-

verstehen. Kırche begegnet dem Hıstoriker gende Bedeutung behalten. och weı] <KFBErfül-
WwWI1e dem Zeıtgenossen als eın Soz1jalverband. Dıie lung> alle HRSETE Erfahrungsmöglıchkeiten NS-
Einheit dieses Soz1alverbandes 1st aber nıcht zendıiert, können auch alle Übersetzungen der
durch eıne vorgegebene Kultur, Sprachgemein- apokalyptischen Biılder der Frühzeıt Nur Hın-
schaft oder gesellschaftliche Schichtung be- weıischarakter haben ber betreıts in unverzicht-
stıiımmt sehr dies alles für die konkrete baren Worten W1e «Verheißung» un Zukunft> 1Sst
Gestalt VO Kırchen Bedeutung hat —, sondern das Moment der Zeıiterstreckung enthalten. Wer
durch eıne in geschichtlicher Tradıtion vermuıttel- Sagtl, da{ß Kirche VO Evangelıum lebt,; SagtÜberzeugung. Chrıiısten selbst muüßten VO damıt eben, da dieser Soz1ıjalverband aut eıne
Glauben reden, der dem Evangeliıum 1 - Zukunft ausgerichtet ist; die sıch ın der Gegen-
InNer NCU, VO  e} Generatıon Generatıion, VO  _ Wa  } ankündıigt, aber VO ıhr och nıcht erreicht
Ort Ort geweckt wırd Wiäre 6S anders, ann 1St Weıl diese Zukunft 1ın der Kırche schon
vyäbe CS keine Kontinultät zwıschen einer cchrist- beginnt, deshalb annn sS1Ce die Kırche als eue
lıchen Zıvilisation;, VO der WIr vielleicht Heıilswirklichkeit mıtten iın eiıner verlorenen
herkommen, und eıner unNs möglıcherweıise Welt gepriesen werden. Daß s1e erst beginnt,
wıeder bevorstehenden Dıiıaspora-Exıistenz. schafft eben dıe eschatologische pannung. Sıe

uch der LLULr beschreibende Hıstoriker wırd hat ımmer ZUuUr Kırche gehört, aber s$1e 1st iın
nıcht umhınkönnen, wenn es mıt dem Phäno- wechselnden Epochen nıcht immer gleich ınten-
INnen der Kırche der auch [11UT einzelner Kırchen S1V un nıcht ımmer in gleicher Weıse erfahren

tun hat, VO der Überzeugung, dem Glauben worden. Dıie rage ISt; wıieweıt und sS1e 1in
der Christen sprechen, mögen ımmer statıst1- unseren Kırchen heute das Glauben, Handeln,
sche oder demoskopische Erhebungen die Dıs- Hoftten bestimmt.
krepanz zwıschen dem blofßstellen, W as offizielle Dabei 1st 1U  - allerdings beachten, daß diese
und verbindliche Lehre 1sSt und w as be1 eıner Hoffnung VO Anfang Z7We] Gesichter hatte:
Mehrzahl der einzelnen Christen als abrutbar Dıie Kırche schaut Aaus ach ıhrer eigenen Vollen-
konstatiert werden annn Die Diskrepanz, die dung und ach der Schöpfung. Wenn WIr
mıt dieser Aussage angesprochen wiırd, 1Sst nıcht <ReiCh CGottes> als Chıuftfre tür diese Erneuerung
dasselbe w1e dıe eschatologische Spannung. ber und Heimholung der Welt verstehen dürten,
iındırekt bestätigt S$1Ce eben doch, daß für das annn 1st in den uralten Eucharistiegebeten der
Kirche-Sein der Kırche andere Faktoren den Didache, die och AUS der Wende VO ersten

Ausschlag geben als tür die Identität eınes Stam- Zu zweıten Jahrhundert Stammen, beides mıt-
INCS, eiıner Natıon oder eıner Gewerkschatft. einander verbunden: «Gedenke, Herr, Deıner
Kırche hängt immer dem ıhr vorgegebenen Kırche, s1e retiten von allem Bösen un:! S$1Ee
Evangelıum vollenden in Deiner Liebe Und sammle s1e VO
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den 167 VWınden, die Geheiligte, ı Deın Reıch, Glaubenden un:! Heuchlern beschreiben.
das Du ihr bereitet hast» (10,5 Der Akzent lıegt uch das alte Kontroversthema, welchem
1er auf der Zukunft der Kırche. uch die be- Sınne der (getaufte) Sünder Zur Kırche gehört,kannte Definıition des I1 Vatıiıkanıschen Konzıils verliert damıt Bedeutung Erwartung der
ordnet Kırche> un: Reich (sottes>9 Vollendung schließt für uns heute auch offt-
obgleich SIC MIt völlıg anderen Begriftfen arbeit NUunNng auf Erneuerung der Kırche mıiıt ein Es
un! gerade die Zukuntft der Welt den Bliıck scheıint 1905808 die theologische und pastorale Aut-

wenn SIC die Kırche Christus «gleich- gabe der Gegenwart SC1IN, die vieltältigen
sam als Sakrament, das heißt Zeichen und Werk- Erwartungen die Kırchen un erst recht die
ZCUS für die Vereinigung mıiıt Gott WIC ebenso verbreitete Enttäuschung ber S1IC diese
für die Einheit der gaNzCch enschheit» be- große eschatologische Hoffnung einzubringenschreıibt (LG Beide Texte abstrakt Dahınter steht CI unabweısbares theologı-theologisch scheinen Kommen WITr dem wiırklı- sches Problem Wır INUussen lernen, deutlich
chen Leben der Kırche nıcht näher, wenn WIT nıcht LL1UT VO ündern der Kırche der
diese beiden Aspekte dort Orten, INan eut- Kırche der Sünder reden, sondern auch VO  e}

Sünden der Kırche nıcht allein VO  —$ ıhrer Un-iıch VO  3 der Unzulänglichkeit, Ja der Schuld der
Kırche spricht und InNnan tordert daß SIC vollkommenheıt Damıt 1ST nıcht die saloppe
Weltverantwortung wahrzunehmen habe, <«Kır- Unbefangenheıit gEMEINT der heute bisweılen
che für die anderen; SCIN musse”? Das MNag SCIN sıch wähnende Gruppen der Gremien
ber diese Konkretisierungen lassen zumındest sıch MIt Federstrich VO  - allem lossagen,dem ersten Anschein ach gerade die eschatolo- W 4S bisher galt Neın, C65S geht darum, konkretes
yische Dımension ausgeblendet Vielleicht 1ST Versagen als Schuld Kırche einzugestehen,
1eS$ der Gründe dafür, daß Jahrelange der Gewißheıt, da{ß (sottes Vergebung un:
Diskussionen 1er Bewegung SC- unsere Lernbereitschaft den fundamentalen
bracht haben ber dieser Anscheıin ru Formen der Gnade gehören, durch die (ott

Kırche sein Reich ammelt Gewiß g1bt CS SEeIt

Jahren Stiımmen, christliche Stımmen, die VO
kirchlicher Schuld Zusammenhang VO  e} The-

Die Kırche och aut ıhre CISCHC Vollen- ICN WIEC AÄAntısemıitismus der kompromaittieren-
dung Im Blıck auf den einzelnen Christen 1ST das dem Paktieren MIt den Jjeweıls Mächtigen 5SPIC-

unbestritten, da{fß INnan VO  3 Banalıtät chen ber WAarum haben solche Erklärungen
reden könnte, CS dabe1 nıcht tatsächlich einzelner Gruppen aufs gesehen doch
Beschreibung und Deutung ZSanzch Men- befreiend gewirkt? Wır haben der TIra-
schenlebens Gelıngen, Versagen, Bewahrung dition NUur WECN1LSC Beispiele dafür, daß eC1IiNe Kır-
ber 6c8S gilt doch auch VO der Gemeinschaft der che ANSCINCSSCH und glaubwürdig VO  } ıhrer
Chrıisten, der Kırche, die Mutter der Glauben- Schuld gesprochen hat
den IST un:! dennoch <ecclesıia V1atOrum , Kırche uch das kırchliche Schuldbekenntnis autf das
aut dem Wege, nıcht L1UT!T dem Sınn, den das iıch 1U wıll, WAar VO  e} Anfang

chebekannte englische Kıirchenlied besingt <C uUumstftrıtten Es handelt sıch die Erklärung des
tor OoONSUMMALIO Tıll wıth the V1S10N Rates der Evangelıschen Kırche ı Deutschland

glori0us her longing CYCS ATC blest, and the damals erst sıeben Wochen gebilde-church VICLOFTr10US 11l be the church AT ten Leitungsgremiums VO 18 /19 Oktober
rest>» Die Verheißung des Dueges un der oll- 1945 Stuttgart, ausgesprochen gegenüber
endung 1ST nıcht Garantıe für C1in Rechtbehalten reprasentativen Delegation des ebenfalls och

allen tücken Das augustinische Modell das Autbau begriffenen Okumenischen Rates
VO der Erwählung (Gottes AdUSSINS, und die der Kırchen Hıer wırd VO «Solıidarıtät der
Kıirche der Geschichte als <COTDUS PCErmM1XLUM> Schuld» MIt dem deutschen olk gesprochen
Mischung VO  - (Csuten un: Bösen, beschrieb un:! dies annn tolgendermaßen ausgeführt «Mıiıt
behält gewiıß Gültigkeit schon deshalb großem Schmerz WIL Durch uns 1ST
we:il Kırche iIMer auch Personengemeinschaft 1ST unendlıiches Leid ber viele Völker und Länder
ber CS reicht doch nıcht die Vollendung der gebracht worden Was WITLr unseren Gemeıinden
Kırche PI1IMALr als die Offenbarung ıhrer verbor- oft bezeugt haben, das sprechen WITLr

Heılıgkeit der Scheidung VO wahrhaft Namen der SaNzZCH Kırche Aaus Wohl haben WIT
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lange Jahre hindurch ı Namen Jesu Christi diesem «tuttgarter Schuldbekenntnis> vorbeileb-
den Geıst gekämpftt, er 1ı nationalsozia- ten un viele es eher als Peinlichkeıit, nıcht als

listischen Gewaltregiment seinen turchtbaren Befreiung empfanden ber damıt stellt sıch das
Ausdruck gefunden hat aber WITr klagen uns d Thema der Identität ıhr Versagen als Schuld
da{ß WITLT nıcht mutıger bekannt nıcht treuer aussprechenden Kırche NUur och einmal
gebetet, nıcht fröhlicher ;eglaubt und nıcht Sıcher 1Dt 6c5 das Phänomen unbußferti-
rennender geliebt haben » Cn Hiıerarchie un: VO Gemeıinden, die tüur ıhre

Es 1STt historisch nıcht bestreitbar, dafß diese Einsichten keıine Hılfe qbe] denen oben;>» finden.
ber damals lagen die Dınge komplizierterErklämng_ CUuU«C Gemeinschaft MITt anderen Kır-

chen der OÖküumene ermöglıcht hat,; ınsotern also obgleich viele Gemeinden sıch gerade durch die-
«Sammlung» bewirkte. Sıe zerri(ß auch nıcht Kon- Schulderklärung VO  — ıhren Bischöfen

sondern bestätigte gerade Schuldbe- ühlten Das eigentliche Problem 1ST CS doch daß
kenntnıiıs Identität Es sollte auch darın CIM echter sıch dem Bereich dem WITr die eschatologı-
Akt der Buße SC1IN, dafß C5S, WI1e ausdrücklich sche Spannung als Versagen der Kirche Hs

wurde, «Uumm eine Bereinigung zwıischen ber ıhrem Auftrag stärksten erfahren, Eın-
siıchten schwer vermuıiıtteln lassen Wo 15t annnGott un: S1INS Die VWeıse, der das

Versagen der Kırche angesprochen wurde, be- be1 solchem Aneinander-Vorbeireden die Kır-
haftete SIC be1 dem Widerspruch zwıschen Auft- che ber auch derartiger Verwiırrung gilt, daß
trag un:! Verheißung einerse1lts, dem faktischen Kırche sıch 11ULr kann, wenn SIC bereıt
Verhalten andererseıts Man hätte rund 1es 1ST allen ıhren Ständen, allen Gruppierungen
als Bewußtsein der eschatologischen pannung von Vergebung leben und 1es auch ZU-

sehen sprechen [ )as 1ST allerdings keıine Ösende For-
Und dennoch blieb damals vieles umstrıtten mel sondern 1nweıls autf Erfahrungen und Auf-

und ungeklärt, selbst die Autoren un: Mıtunter- gaben Gerade wenn Kırche ach ıhrer CISCNCN
zeichner gaben unterschiedliche Erläuterungen Vollendung iragt, annn SIC 11UTr VO sıch wegblik-

ken auf den Gott, der SIC durch Glaube undWıe verhalten sıch dzkirchliche> un «polıtische>
Schuld zueinander? Worın lıegt die Identität der Taute gesammelt hat also durch Christus
1er Sprechenden mıiıt dem SaNZCH olk die SIC Heıiliıgen Geist und der SIC allein vollenden wırd
von «Solidarıtät der Schuld» reden ließ? auch durch Versagen und Schuld hindurch
Nur darın, da{fß S1C eben auch Glieder dieses
Volkes waren?” Hatten SIC ann aber ırgendeıne
Legıtimation solcher ede für die anderen? II
der S1INS 65 CinN priesterliches Bekenntnis tür
das olk die Unterzeichner selbst ZWE1- Eın lösendes Wort schien dagegen tfür viele die
tellos keine Anhänger des Nationalsozıialısmus Formulierung Dietrich Bonhoeftters aus seiner

aft Tegel SCIIHN, die Kırche lernengewesen? ber WAarc annn nıcht kirchliche Iden-
durch C1iNE 11U!T vorgeschobene Solidarıtät habe, «Kır: Ch€ für andere» SCIMN Im «Entwurf

MIt dem olk erkauft? ber welchem Sınne Arbeit> VO Sommer 1944 hıeflß CS skizzen-
haft «Unser Verhältnis Gott 1ST eın crelig1ö-geht N wer überhaupt Kırche? Redet 1er

nıcht der Kreıls der böser eıt treugebliebenen SCS5> denkbar höchsten, mächtigsten,
Amtsträger, nıcht das olk (sottes”? Stehen WITLr besten Wesen 1eSs 1ST keine echte Transzendenz
damıt nıcht 1aber auf einmal wıeder VOTr dem Verhältnıis (Gott 1ST ein Leben

MDaseın für-andere,, der Teilnahmeaugustinıschen Modell der Kırche als <COrDUuS
ErM1IXTUM> Seın Jesu >> Daraus tolgt «Di1e Kırche 1St 1Ur

Das sınd alles keine rhetorischen Fragen S1C Kırche, WECNN SIC für andere da IST Um
Anfang machen, mu{fl SIC alles Eıgentum densınd damals aufgebrochen, hne da CS gelang,
Notleidenden schenken ıe Ptarrer INUusSsen aus-SIC autzuarbeıten Recht und Bedeutung des

«tuttgarter Schuldbekenntnisses-> sollen durch schließlich VO den freiwilliıgen Gaben der (e-
meınden leben, evt] weltlichen Beruft aus-diese Feststellung nıcht geschmälert werden Es

spricht auch nıcht die «Erklärung®, da{fß S1C ben S1e muß den weltlichen Aufgaben des
Fragen führte ber da{fß diese Fragen menschlichen Gemeinschaftslebens teilnehmen,

offen blieben, hat doch AaZu beigetragen, da{fß die nıcht herrschend sondern helfend und dienend
Sie mMU: den Menschen aller Berufte SdpcCH, W asSsOffentlichkeıt, die Mehrzahl der Getauften,
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ein Leben mıt Christus IST, W as 6S heißt, für- da{fß der spezifische Auftrag der Kirche ZU
andere-dazusein;. » Dienst anderen nıcht 11UTr die Kırche, sondern

Das 1STt ein Entwurt der die Kirche gerade auch die Eigentendenzen der Gesellschaft tran-
davon tortzurufen schıen, 11UT sıch selber szendiert und eben dieser Gesellschaft mıiıt den
kreisen, ach der CISCHNCN Identität der Vervoll- 1er ZU!r Verfügung stehenden Miıtteln geleistet
kommnung fragen Das eschatologische The- werden soll Daraus ergeben sıch die Verpflich-

1St der Dienst der Welt Di1e eschatologi- tungen Zur Kooperatıon MIt «anderen;» un:! tür
sche Spannung erwächst daraus, da{fß die Kırche kirchliche Eigenständigkeit nıcht AaUuSs Profil-
eiıdend un:! ernend einzusehen hat, da{fß Gott sucht sondern VO Auftrag her
auch der elt S1C erum Werke 1ST Nur Das wırd der Regel Detailentscheidungen

Sıch überschreiten ann S1C glaubwürdiges ertfahren Daß die Kırchen südlichen Afrıka
Werkzeug tfür die Heimholung der Welt SCIMN, der Stellung ZUr Apartheidsideologie der Buren
nıcht die Kırche, sondern Gott, ıhrem gespalten sınd 1ST bekannt ebenso, da{ß manche
Schöpfer Die Gedankengänge Bonhoeffters sınd Kırchen, besonders Namıbiıa, der afrıkani-
der Formel des 11 Vatikanums VO der Kırche als schen Befreiungsbewegung Hıer geht
«Zeichen und Werkzeug tfür die Vereıni- CS sıcher nıcht LUr beliebiges polıtisches
Sung MItTt Gott WIC tür die Einheıit der SaNzZCH Ermessen, CS steht das (Gewıissen auf dem Spiel
Menschheit» näher, als WIL ohl erwarten WULI- Es 1ST auch VO Evangelıum her nıcht belanglos,den Allerdings 1ST für den Mann der Zelle der wenn Kırchengrenzen un: damıt die Grenzen
Christ sehr die Vereinsamung gestoßen, da{ß konkreter Kommunıon durch die Hauttarbe be-

nıcht VO der Kırche als Zeıchen, sondern 1LL1U!T StEimMmmt werden Unter solchen Rahmenbedin-
och VO «menschlichen Vorbild» schreıibt Dıie NSCH, die keine ber dem Streıit stehende Neu-
Frage ach der Identität der Kırche, Ja eigentlich tralıtät zulassen, sıch kırchliche Verantwor-
ıhrer Sakramentalıität 1ST damıt nıcht abgewiesen, Lung EeLW. darın, da{fß auch die Sıtuation ach
S1IC stellt sıch L1UT!T anderen Rahmen möglıchen Machtwechsel bedacht wırd
Bonhoeffer schrieb damals hiıervon Andeutun- daß die heute Mächtigen ann die Unterdrückten
SCNH, VOT allem der Chiuffre VO der «Ar kandis Zi- werden können un deshalb schon Sıche-
ialin»5. gegenüber der Gefahr umsSe-

Bonhoeffers Entwurt hat bıs heute nıchts VO kehrten Rassısmus aufgebaut werden sollen. Be-
seiner Aktualıtät verloren Der Rut ach solche Überlegungen afriıkanıscher Kır-
armen Kırche und Kırche der Armen 1ST chenmänner bringen Dıistanz den heute Herr-

ungeahnten Breitenwirkung laut CWOT- schenden WI1IC milıtärischen Befreiungsbewe-
den, wenn auch MIT Akzenten «Kırche
für die anderen» 1ST ein Appell geworden, den In völlig anderer VWeıse ZEIQL sıch die gleicheeinzelne und Gruppen polıtische und sozıale Spannung be1 der sıch 1CUu stellenden
Aktivitäten umgesetzt haben, Solıdarısierung Frage, 1ewWEeIt eiNe Kırche CISCNC Instıiıtutionen
mıt den Armen dieser Welt Nıcht hat 1es soz1alen ngagements VO Kindergarten bıs Zur
eLwaAas MITt der eschatologischen Spannung Schule un! ZU Krankenhaus autbauen oder
Leben der Kıirche heute tun Ertahren wırd S1IC unterhalten soll und WIECWEITL es nıcht gerade
aber dort 111a  - ach dem spezifischen Aut- Aufgabe des Christen WAarcCc, solchen VO Staat
trag der Kırche ZU Dienst der Welt iragt der anderen Träger pluralistisch geführ-
Dıieser Dıienst, MITt dem die Kırche steht oder ten Einrichtungen dienend mıtzuarbeıiten In
fallt, 1St SEeIT den Tagen der Apostel die Verkündıi- Westdeutschland etwa2a WIF: d diskutiert, ob rch-
SUuns des Christusevangeliums, verbunden mıiıt lıche Miıtarbeiter sıch Rahmen der allgemei-Fürbitte und Liebestaten nıcht die Verwand- NEeN Gewerkschaften OTSaNlSiICICN sollen, oder ob
lung der Welt Ce1INe eu«eC Gesellschaft ber die 1er CISCHC Formen entwickeln sınd Soz1ıal-
Verkündigung des Evangelıums geschieht Jjeweıls konftlıkte auszutragen, weıl etwa für Streik der

bestimmten gesellschaftlıchen Bedingun- Kırche eın Platz SC1 Die Entscheidungen
SCnHh un verändert S1IC zugleich Di1e Verantwor- Einzelfall werden Rahmen der Jjeweılı-
tung der Liebe für den Nächsten erschöpft sıch SCH Vorgegebenheıiten fallen ber gerade WenNnn
nıcht indıividueller Carıtas, selbst die Fürbitte InNnan davon ausgehen mu{ da{fß CGottes olk
bedarf konkret SCHMN, der Prüfung der der Welt zugleich Dienstgemeinschaft für die
Sıtuation ıe Spannung erwächst annn daraus, Welt SCIN hat, wırd mMan nıcht ausblenden
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können, eben 1ı unseren Gesellschaften ı ter, Kaufmann,. Arzt tüchtiger ware als
Streıt steht, W as Hılfe für den Menschen 11STt etwa nichtchristlichen Kollegen. Und dennoch bleibt
Hıltfe für eine rau be1 ungewollter Schwanger- die Welt als Gesellschaft das der Kırche WI1IEC dem
schaft Solcher Streıt wırd annn der Regel C1in Christen ZUSCWIECSCHNC Feld der Bewährung In
Argument für den Autbau CISCHNCI christlicher den Widersprüchlichkeiten dieser Aussagen
sozıaler Einrichtungen SC ber die Spannun- spiegelt sıch eben auch die eschatologische Span-

nNnung Leben der Kırchen. Diese etzten ber-pCH un Konflikte der Gesellschaft lassen sıch
A2US ıhnen nıcht ausschließen Versuche, 16= legungen sollten verdeutlichen, daß die beiden
SUNSCH kommen, können annn auch Modell- Aspekte der Hoffnung zusammengehören, daß
charakter für die Gesellschatt WINNCH, also die Kırche auf ıhre Vollendung un
selbst orm des Dienstes «anderen;> gleich ZU Dienst der Welt beruten ı1ST. Nur
werden Nur hat dıe Kırche eben nıcht die GCINE Kırche, die A2UuS Vergebung lebt,; annn Kırche
Verheißung, da{fß ıhre Schulen der Krankenhäu- tür andere SC1M un! wırd gerade ıhre Identität
SCr besser sC1IN müßten als solche wahren, weıl diese Identität alleın der Sendung
anderer Trägerschaft ebensowen12g WIC dem C111- durch Christus und der abe des Geıistes
zelnen Christen verheißen IST, da{ß als Arbei- gründet.

Aus The church’s Oone toundatıon RETITSCHMAVO' Wesley
)as 1IST och keine Stellungnahme der Frage ach der 1925 Landeshut/Schlesien geboren 1956 Protessor der

Evangelisch Theologischen Fakultät Hamburg, SECIL 196/
Fehlbarkeıit der Unfehlbarkeit der Kıirche, ber eiNeEe Aussage Protessor tfür Kirchengeschichte un:! Neues T estament der
darüber, WIC ott Kırche bei der Wahrheıiıt halt

Zıtiert ach Armın Boyens, Kirchenkampf und Oku- Evangelısch Theologischen Fakultät München Arbeiten be-
sonders Zn Patrıistik Retormatıiıon un! Liturgiegeschichte;

mene 1939 — Darstellung und Dokumentatıon (München Vorsitzender der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft tür
361; ZU Verlautf286 (dort eıitere Literatur). kirchliche Zeitgeschichte, des Okumenischen Studienaus-

Widerstand un! Ergebung, he VO Bethge, Neuaus- chusses der Vereinigten Evangelisch Lutherischen Kırche
galge (München Deutschlands, der Kommıiıssıon des Lutherischen Weltbun-? Brief VO Bethge vom des tür den Dıialog MIt den Orthodoxen Kırchen Zt
ebentfalls Bethge: «Es z1bt Stuten der Erkenntnis un:!
der Bedeutsamkeıt;: mu{fß eine Arkandısziplin wıeder- Vorbereitung Kommentars den Pastoralbrieten.

Anschriftt Pommernstraße O12 Ottobrunn
hergestellt werden, durch die dıe Geheimnisse des christlı-
hen Glaubens Vor Profanierung gehütet werden» (312); vgl
«Gedanken Zu Tauftag, Maı (bes 328)
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